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Das Siïm=7al)r 1922,
Bon ©gon 3 a c o b f o b n.

©ie Hoffnungen auf ben 6egen 6er neuen fieintoanbfaifon roaren
nor einem 3abre in allen Änokreifen erfreulich gui. (Erft 6ie BZarkent-
roerfung oerniebtete 6ie kalbulationèfâbige Fabrikation, Bknn auch bet
©urebfebnift 6er 3nbuftriellen nicht über fcblecbte 3eiten 3U klagen
berechtigt ift, fo haben fich hoch 6ie Brbeitèbebingungen im ©egenfatj ju
früheren 3abren toefentlich oerjcblecbterf. Btan arbeitete nicht mehr
hauptfächlich für ba£ 3nlan6. ©er Bbfah innerhalb unferer ©te^en
kam nicht roeiter in Betracht, (E-rft, roenn 6er oalutaftarke Etunbe unter
ôen Buèlanbèoertrag feinen Barnen gefegt hatte, roar 6er finan3ielle
(Erfolg gefiebert. Bber in toieoiel Fällen mußte man fich f<W 3ufriehen
geben, içenn 6ie Btbeif menigftenê ba£ in3roifchen entroertete F^m"
kapifal roieher einbrachte! ©ie 3ßü 6er roil6en ©elbleute in 6er 3n-
huftrie ift alfo — oorläufig roenigftenê •— oorbei. ©ie uniiebfamen
Herrfchaften, 6ie ihre Beteiligungen mûheloè über Bacbf oerhoppelt
loiffen roollten, haben an 6er Börfe einen „oerbienffoolleren" ©rfat)
gefunhen. Buch 6er kleine, branebenkunbige ©elegenheitèunternehmer
mit 6en erborgten BTitlionen mußte 3ufammenbrechen. B3as> heute abenh
hen Fiïm-Siîaefterbecher erheben 6arf, ift über3eugt, haß hie ^inofabri-
kafion nicht nur im — Hanhumbrehen erlehigt toirh. Sie Bot hat hie
(Einficht gelehrt, haß auch tu her F'Iui-3nhuftrie gearbeitet, fogar fet) toer
gearbeitet toerben muß, um fich über BJaffer 311 halten, um bie Äon-
kurren3 her Dualität beftehen 3U können.

*
©er ©efchmack be£ 'publikumê hat fich entfeheihenh geänhert. (Die

Ueberfülle ber hiftorifchen Filme — Bnna Bolerm, Btarie Bntoinette,
©taf ©ffey, £ucre3ia Borgia, Btonna Banna — ließ eine ©efcbicbfê-
Btübigkeit eintreten. Btan hatte non hen ^oftüm-Btaffenf3enen, non
hen Ciebesüragöbien kampfluftiger ßchmertträger unh intriguenluftiger
Helhinnen fattfam genug, toünfchte nach hen peinlich tumultarifeben
Spi^enerfolgen non „Fribericuë Bey" mieher Frackbefifier unh bekol-
letierte ©amen her allerteßten Btobe in Freuh unh £eib aiifeinanher loè-
hauen 3U fehen. BJäbrenb Begiffeure, hie hen 'Pulêfchlag her 3eit nicht

3
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Das Alm-7ahr 1922.
Von Egon Iaco b s o hn.

Die Hoffnungen auf den Segen der neuen Leinwandsaison waren
vor einem Jahre in allen Kinokreisen erfreulich gut. Erst die Markent-
wertung vernichtete die kalkulationsfähige Fabrikation. Wenn auch der
Durchschnitt der Industriellen nicht über schlechte Zeiten zu klagen
berechtigt ist, so haben sich doch die Arbeitsbedingungen im Gegensatz zu
früheren Iahren wesentlich verschlechtert. Man arbeitete nicht mehr
hauptsächlich für das Inland. Der Absatz innerhalb unserer Grenzen
kam nicht weiter in Betracht. Erst, wenn der valutastarke Kunde unter
den Auslandsvertrag seinen Namen gesetzt hakte, war der finanzielle
Erfolg gesichert. Aber in wieviel Fällen mußte man sich schon zufrieden
geben, ipenn die Arbeit wenigstens das inzwischen entwertete Film-
Kapital wieder einbrachte! Die Zeit der wilden Geldleute in der In-
dustrie ist also — vorläufig wenigstens — vorbei. Die unliebsamen
Herrschasten, die ihre Beteiligungen mühelos über Nacht verdoppelt
wissen wollten, haben an der Börse einen „verdienstvolleren" Ersatz
gesunden. Auch der kleine, branchenkundige Gelegenheiksunternehmer
mit den erhorgten Millionen müßte zusammenbrechen. Was heute abend
den Film-Silvesterbecher erheben darf, ist überzeugt, daß die Kinofabri-
Kation nicht nur im — Handumdrehen erledigt wird. Die Not hak die
Einsicht gelehrt, daß auch in der Film-Industrie gearbeitet, sogar schwer
gearbeitet werden muß, um sich über Wasser zu halten, um die Kon-
kurrenz der Qualität bestehen zu können.

Der Geschmack des Publikums hat sich entscheidend geändert. Die
Ueberfülle der historischen Filme — Anna Boleyn, Marie Antoinette,
Graf Essex, Lucrezia Borgia, Monna Banna — ließ eine Geschichks-
Müdigkeit eintreten. Man hatte von den Kostüm-Massenszenen, von
den Liebestragödien kampflustiger Schwertträger und intriguenlustiger
Heldinnen sattsam genug, wünschte nach den peinlich tumulkarischen
Spitzenerfolgen von „Fridericus Nex" wieder Frackbesitzer und dekol-
lekierte Damen der allerletzten Mode in Freud und Leid auseinander los-
hauen zu sehen. Während Negisseure, die den Pulsschlag der Zeit nicht
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